
Für das Land

Deutsche Eiche stehst im Winde,

bist zerzaust und angegriffen,

viele Schnitte in deiner Rinde,

vom Sturm die Borke abgeschliffen.

Deutsche Eiche hast erfahren,

machen Schlacht und manche Not,

doch nach vielen Hundert Jahren,

kämpfst du noch tapfer, bist nicht tot.

Deutsche Eiche stehst am Wege

und hieltst so vielem Unheil stand,

sahst die Klinge mancher Säge,

sahst der Kriege viel im Land.

Deutsche Eiche mit den Zeiten,

ziehn nun dunkle Wolken auf,

musst ums Leben wieder streiten

und der Feinde sind zu Hauff.

Deutsche Eiche du wirst siegen,

weil wir dir zur Seite stehen,

sollst niemals daniederliegen,

wir lassen uns nicht untergehn.

Deutsche Eiche festverbunden,

wurzelst du für alle Zeit,

in der Freiheit und im Frieden,

stehst für Mut und Menschlichkeit.

Deutsche Eiche bist ein Zeichen,

für die Kraft, die in uns wohnt,

streiten woll`n wir und nicht weichen,

das sich hier zu Leben lohnt.
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